
Ats der
Durchlauchtigſte Furſt und Herr,

Cu»otrr Ernſt Muguſt,
KGertzog zu Gachſen,

2

Fulich, Sleve und Berg, auch Engern und Woeſt—
phalen, Vandgraf in Shuringen, Marggraf zu Meißen, gefur—
ſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zum Ra
venſtein, der Rom. Kayſerl. Majeſtat wurcklich commandirender General der

geſam̃ten Kayſerl. Cavallerie, und Obriſter uber ein Regiment Cuiraſſiers
ſowohl als uber ein Regiment Infariterie, &c.

nach der den7. Aprilis 1734. zu Wareuth hochſt-vergnugt vollzo
genen Vermahlüng, init DERO thruerſten Frau Gemahlin,

Durchlauchtigſten Rurſtin und Frau,

FRAueEnN
G„„ophia Vharlotta

Alberki na,
Kermahlten Fertzoginzu achſen, Fulich,

Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen/c.
Webohrnen Marggrafin zu Grandenburg/ in Wreußen, zu Mag—
deburg, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg,auch
in Schleſien u Croßen Hertzogin, Burggrafm zu Nurnberg, Furſtin zu Hal

berſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin und Ratzeburg, Grafin
zu Hohenzollern und Schwerin, Frauen der Lande Roſtock

und Stargard,c.44
in DENO Hertzoglichen Reliden Weimar DERO hochſt-erfreulichen Einzug hielten,

wolten ihre unterthanigſte Devotion in nachgeſetzter Ode gluckwunſchend abſtatten

die in das

von Jhro Koch-Gurſtlichen Zurchl.
gnadigſtaufgerichtete EEMINARIVM THEGLOGICVM rcecipirte Candidati und

LandesKinderJohann Auguſtinus Seeberg, Johann Heinrich Labes.

Ordinatus. Johann Nicolaus Wedekind.
Adolph Otto Mecder. Johann Andreas Schmidt.

Wi Maux., gedruckt bey Johann Leonhard Mumbach.



d oo

ier Kunſi und Glucke.

er Virgil,Durch Grunt und Racht: Ergreiff den Kiel:
Und denck' auf neue Heldenkieder.
Ein Furſt, ein veld, ein MuſenFreund,
Der Tugend Schuz, der Laſter Feind,
Kurz: Dein Muguſtus lebet wieder.

Nur drauf, Du Siegeriſch Geſchlecht
Du achte Krant aus Hermanns Lenden,

Aun

Dem jezt die Borſicht und das Recht
Die Palmen ſchon voraus verpfanden.
Erficht nur friſches Lorbeer-Reiß!
Dein Armund Schwerdt, und Muth und Schweiß

Soll doch auf dieſem Rund der Erden,
Bevor die Burg der Ewigkeit

dhrenne Mben.

Nun, Muſen, dencket au ein Lied,
A

S
DSo nur das halbe Feuer eget,

Was ſich, wie Arm und treich verrieth, J

Sonſt im AUGUSd verſchwendriſch reget.
Still von dem langſt erfochtnen Ruhm,
Von dem ein graues Alterthum,
Von dem ein Held noch Muth erlernet.
Ein Wunſch aus treugeſinnter Bruſt,
Ein Wunſcch erhalt des Furſten Luſt,
Von der ein Schmeichler ſich entfernet.



Wird Marc von Hymen heut beſiegt?
Ollaſt diß Wunder eines Helden,
Der nie erlegt in Banden litghe  int
Den ſpatſten Folge-Zeiten melden.
ruguſtus kommt gre ſiehtrind  chirlt

Was Zwieſpalt wider Sarln crregt,v2

So war es langſt norher beſchleiſen nre

Gophia winct: guguſtus nn
So hieß der Vorſicht weiſer Sthluß,
Nach aller Wunſch den Rath verſtoſſen:n

Dein treues Land, o Mirzogl in ttnUm ſeine Wehmuth zuher kürgen S 55.
Die hauffig naſſe Kuminerni 8 2

Aus den betrubten Augeii ſtüren. .ut:
Der Greiß erſchricktver Sdützing thraut
Den, ſo der Eltern Blick gewohnt/ J 1

9

Weil ſie Gefahr voraus beſorgen; 24
Da ſonſt ſo Mund als Bruſt bereit, —S

Durch takiep Flehir die Ewigleitt
Vor Dich dem Hinimel abzuvorgen.

Auch uns, die Deinr milde Hanth
Aus vollen Quellen reichlich trancket,

tiiBetrubte, was das ganze Lapd  n un

J—Mit ticffgrholten Ach! von Dinn li
Uns qualet ſchon das Angedencken.Wen ſollte wurd' es moglich ſeyon)

So fiel die Liebe gleich mit drein,
Zuguſtus Abſeyn wohi nicht kranekrnn

So traurig nun der Unterthan
und wir mit allenr Recht geweſen;
So ein verklart Gemuthe kan
Der Neid qus umern Augen leſen.

.n. æ
han i
ſehen brn dem arven Bund.“ Ap

er augeſteck
Die ſo viei Glujcks Geſlirne ſehn/
Als, deucht uns, augedrandte Kerten.



Der Frommigkeit bewahrier Schid; t 3mne
Ein Muſter achter Prinzeßinnen, unn
Der Klugheit ahnlich Ebenbild,Die kunfft'ge Zierde der Jurftinnenn cS

J

E
Sophia win Auguſth Geuſnhl
O beyderſeits begluckte ult  h
Hiedurch des Landes Muttar werden.  i geen
Die Weißheit paart ſich  eld k Dir, hitit: S

Dutchlauchte Secken, inden heteenwunderbahre Hand L

Die Ewigkeit umwindet iezt
Die Schlafe mit den Ehren! Kronen,
Und wo ihr ewig Scepter plizt,
Eon Euer weht Durchlauchte, thrvne.

Was mercken wir nicht zum vorauss
Uns dunckt, die Tafel, Bett und Hauß
Erquickt ein holder Freuden. Regen.n

amen die Erfuung iunde
und wunſcht dem Hohen Jounr den Sregen.




	Als der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Ernst August, Hertzog zu Sachsen, Jülich Cleve und Berg, ... nach der den 7. Aprilis 1734. zu Bareuth höchst-vergnügt vollzogenen Vermählung, mit Dero theuersten Frau Gemahlin, Der Durchlauchtigsten Fürstin und Frau, Frauen Sophia Charlotta Albertina, Vermählten Hertzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... in Dero Hertzoglichen Residenz Weimar Dero höchst-erfreulichen Einzug hielten, wolten ihre unterthänigste Devotion in nachgesetzter Ode glückwünschend abs
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